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Ausbau der Pflegeinfrastruktur in Nordrhein-Westfalen: Transparenz über geplante  
Kapazitäten und deren Beitrag zur Versorgungssicherheit 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage zur Entwicklung von Insolvenzen und 
Schließungen in der Pflege im ersten Quartal 2026 zeigt eine weiterhin angespannte Situation 
im Pflegebereich in Nordrhein-Westfalen. Im Berichtszeitraum wurden 15 Fälle von Überschul-
dung bzw. Zahlungsunfähigkeit gemeldet. Zudem kam es sowohl infolge von Insolvenzen als 
auch unabhängig davon zu Schließungen von Einrichtungen und Diensten. Hierdurch gingen 
unter anderem 38 vollstationäre Pflegeplätze im Regierungsbezirk Köln sowie 14 teilstationäre 
Plätze in Detmold verloren. Darüber hinaus wurden landesweit weitere Einrichtungen und am-
bulante Dienste geschlossen. 
 
Auch wenn ein Teil der betroffenen Einrichtungen fortgeführt wird, verdeutlichen die Zahlen 
den strukturellen Druck auf die pflegerische Versorgungslandschaft. Vor diesem Hintergrund 
ist von besonderer Bedeutung, in welchem Umfang neue Pflegeangebote geschaffen werden, 
um wegfallende Kapazitäten zu kompensieren und dem steigenden Bedarf gerecht zu werden. 
Insbesondere interessiert, welche konkreten Ausbau- und Investitionsvorhaben derzeit geplant 
oder bereits im Bau sind und welchen Beitrag diese zur Sicherstellung der pflegerischen  
Versorgung in Nordrhein-Westfalen leisten können. 
 
Eine transparente Übersicht über geplante Neugründungen, laufende Bauprojekte und die da-
mit verbundenen zusätzlichen Pflegekapazitäten ist entscheidend, um die zukünftige Versor-
gungslage belastbar einschätzen zu können. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8217 mit Schreiben 
vom 5. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Wie in dem vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales dem Landtag am  
24. April 2026 vorgelegten Bericht zur „Pflegeinfrastruktur“ ausführlich dargelegt  
(Vorlage 18/5059), beobachtet die Landesregierung die Entwicklungen in der pflegerischen 
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Infrastruktur kontinuierlich. Eine reine quartalsweise Zählung der Schließungen bildet die Lage 
der Pflegeinfrastruktur nicht ab. Entscheidend ist, diese sowohl gemessen an der Gesamtzahl 
der Einrichtungen als auch zusammen mit der Anzahl der Erstinbetriebnahmen zu betrachten. 
Wie genanntem Bericht zu entnehmen ist, ist der Anteil der tatsächlichen Schließungen  
gemessen an der Gesamtzahl der Einrichtungen als gering zu bezeichnen, ebenso haben im 
Jahr 2025 die Erstinbetriebnahmen die Anzahl der Schließungen mehr als ausgeglichen. Am 
Stichtag 16. März 2026 gab es in Nordrhein-Westfalen über 3.700 ambulante Pflegedienste, 
rund 2.250 vollstationäre Pflegeeinrichtungen und über 1.300 Tagespflegen  
(Vorlage 18/5059). Bis zum Stichtag 30. Juni 2026 wurden fünf weitere vollstationäre Dauer-
pflegeeinrichtungen, zwei solitäre Kurzzeitpflegeeinrichtungen, 64 ambulante Dienste und elf 
Tagespflegen in Betrieb genommen.  
 
 
1. Wie viele Neuerrichtungen von vollstationären Pflegeeinrichtungen befinden sich 

derzeit in Nordrhein-Westfalen im Bau und sollen in diesem Jahr 2026 in Betrieb 
gehen? (bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln) 

 
2. Wie viele Neuerrichtungen von teilstationären Pflegeeinrichtungen befinden sich 

derzeit in Nordrhein-Westfalen im Bau und sollen in diesem Jahr 2026 in Betrieb 
gehen? (bitte ebenfalls nach Kreisen und kreisfreien Städten darstellen) 

 
3. Wie viele neue Pflegeeinrichtungen – vollstationär und teilstationär – befinden 

sich in NRW derzeit in Planung, ohne bereits im Bau zu sein? (bitte nach  
Einrichtungstyp, Fertigstellungszeitraum und Kreisen und kreisfreien Städten  
aufschlüsseln)   

 
4. Wie viele zusätzliche Pflegeplätze (vollstationär und teilstationär) werden durch 

die in Fragen 2 und 3 genannten Neubauten bzw. Erweiterungen in Zukunft  
geschaffen? (bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln)  

 
Aus Gründen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 bis 4 gemeinsam beantwortet. 
 
Im Bau befindliche Einrichtungen sind nach dem WTG nicht anzeigepflichtig. Die Anzeige-
pflicht nach § 9 Absatz 1 WTG bezieht sich auf einen Zeitraum von spätestens zwei Monaten 
vor der vorgesehenen Betriebsaufnahme bei der zuständigen Behörde.  
 
Daher liegen der Landesregierung aktuell nur abschließende Daten bis September 2026 für 
Betriebsaufnahmen vor. Stand 30. Juni 2026 waren acht geplante Neuerrichtungen von voll-
stationären Pflegeeinrichtungen und sieben geplante Neuerrichtungen von teilstationären  
Pflegeinrichtungen angezeigt.  
 
 
5. In welchem Umfang tragen die geplanten oder im Bau befindlichen Einrichtungen 

dazu bei, die seit 2022 bis heute weggefallenen Pflegeplätze zu kompensieren bzw. 
das Angebot insgesamt auszubauen? 

 
Da sich die die Anzeigepflicht nach § 9 Absatz 1 WTG nicht auf alle geplanten oder im Bau 
befindlichen Einrichtungen erstreckt, ist eine Auswertung nicht möglich. Wie ausführlich im 
Bericht „Pflegeinfrastruktur“ dargelegt (Vorlage 18/5059) wurden alleine die im Jahr 2025  
weggefallenen Plätze durch Neuinbetriebnahmen mehr als kompensiert.  


